
„Lesenacht“:  Schmökern  im
schummrigen  Licht  der
Taschenlampe
Am  Freitagabend  verbrachte  die  Klasse  5d  des  Städtischen
Gymnasiums Bergkamen eine Nacht im PZ, um sich in der großen
„Lesenacht“ gegenseitig ihre Lieblingsbücher vorzustellen und
– natürlich –  selbst viel zu lesen.

Leonie  und  Tom  mit  dem
Leseschatz der Klasse 5 d

Auf  die  Präsentationen  hatten  sich  die  Schülerinnen  und
Schüler unter Anleitung von Gabriele Mollin in kleinen Gruppen
im  Vorfeld  akribisch  vorbereitet.  Neben  den  mitgebrachten
Büchern  stand  auch  eine  „Bücherkiste“  der  Stadtbibliothek
Bergkamen zur Verfügung, so dass die Schülerinnen und Schüler
aus einer reichhaltigen Auswahl an Büchern wählen konnten. Im
Rahmen  der  Buchpräsentationen  wurde  auch  die  klasseneigene
Bibliothek feierlich eröffnet.

Später  am  Abend  bildete  eine  Nachtwanderung  durch  den
benachbarten Wald den Abschluss des Abends. In gemütlicher
Atmosphäre und im schummrigen Licht der Taschenlampe wurde
anschließend teilweise noch bis tief in die Nacht geschmökert.

Am  nächsten  Morgen  bildete  ein  gemeinsames  Frühstück  den
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Abschluss der „Lesenacht“.

„Ich hatte zunächst damit gerechnet, dass sich die Schüler bei
ihrer  ersten  gemeinsamen  Übernachtung  in  der  Schule  vor
Aufregung nicht ernsthaft in Bücher vertiefen würden. Doch ich
war sehr erstaunt, wie interessiert sich die Schüler durch
das  reiche Angebot an Büchern schmökerten und selbst noch in
der Dunkelheit mit Taschenlampe unter der Decke weiterlasen.
Ich hoffe, dass die gemeinsam erlebten realen und fiktiven
Abenteuer in ihnen Lust auf weitere Teamerlebnisse und auf
spannende  Lektüren  gemacht  haben“,  äußerte  sich
Klassenlehrerin  Anna  Feger  rückblickend.


